
KonkenPlag [Update]
Michael  Konken,  der  Vorsitzende  des  Deutschen
Journalistenverbands (DJV), hat beim diesjährigen Verbandstag
am 04.11.2013 eine Rede gehalten, die im Volltext von der
Verbandszeitung „Journalist“ dokumentiert worden ist.

Verschwiegen wurde aber, dass Konken oder sein Redenschreiber
die Rede zu einem großen Teil wörtlich aus einem Artikel bei
Spiegel online (Karriere Spiegel) übernommen hat, ohne dass in
der dokumentierten Rede die Quelle genannt wird.

Zum Glück für den Sprechblasenfacharbeiter Konken interessiert
sich niemand für das, was dort verlautbart wird. Beispiele
gefällig?

Spiegel Karriere:
Anfang  August  sorgt  eine  junge  Studentin  aus  Nordrhein-
Westfalen für Furore. Sie ist 22 Jahre alt, den Bachelor mit
Einser-Abschluss hat sie fast in der Tasche. Seit sechs Jahren
jobbt sie bei einer Tageszeitung, hat mehrere gute Praktika
sowie  eine  Weiterbildung  beim  Springer-Verlag  und  bei  der
Grimme-Akademie gemacht, gute Adressen im Journalismus. Nun
will sie ein Zeitungsvolontariat machen.
Doch  was  sie  in  den  Bewerbungsverfahren  erlebt,  „ist  so
unglaublich, frech und unverfroren, dass ich mir unbedingt
Luft machen muss“…
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unverfroren, dass ich mir unbedingt Luft machen muss“…

Spiegel Karriere:
Dreimal wurde Rüggeberg zu Vorstellungsgesprächen eingeladen.
Ein Verlag behauptete, ungefähr nach Tarif zu zahlen, am Ende
waren es jedoch nur noch 1500 Euro brutto – statt 1781 Euro,
die Tageszeitungsvolontären im ersten Jahr tariflich zustehen.
Zusätzlich stand schon vorher fest, dass sie pro Monat noch
bis zu 25 Überstunden machen müsste, unbezahlt.
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Bei einer großen Tageszeitung wiederum sollte sie vor dem
Volontariat ein ganzes Jahr als Praktikantin arbeiten. Und
selbst dann wäre die Anstellung nicht sicher gewesen. Die
letzte Redaktion bot ihr schließlich gerade einmal 1000 Euro
brutto  an.  „Das  ist  Ausbeutung.  Niemand,  der  einen
Universitätsabschluss hat, sollte es nötig haben, für 1000
Euro brutto arbeiten zu müssen, selbst als Berufseinsteiger.“
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Undsoweiter…

Ich habe die jeweiligen Websites kopiert und dokumentiert,



damit  nicht  jemand  im  nachhinein  noch  was  hineinschreibt.
(Vgl. auch „Recherchegruppe„)

[Update]  Meedia.de  berichtet:  „Der  DJV-Chef  und  ein
Abschreibevorwurf“.
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